
Gemeinderat 11.09.2025
Seite 1 von 15

Bearbeiter: Bischof Herbert
Aktenzahl:004-1

Sitzungsnummer: GR/003/2025
Geboltskirchen, 29.09.2025

Verhandlungsschrift

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Geboltskirchen.

Anwesend sind:

Gemeinde Gebo l t sk i r chen
4682 Geboltskirchen, Feld 10 Pol. Bezirk Grieskirchen
Tel . : 07732/3513 Fax: DW 14 DVR-Nr. : 77551
E-Mail: office@geboltskirchen.at GKZ.: 40807
UID-Nr. : ATU 54255005 Behördenkennzahl : 0301296

Sitzungstermin: Donnerstag, den 11.09.2025

Sitzungsbeginn: 19:30 Uhr

Sitzungsende: 20:10 Uhr

Ort: Sitzungssaal

Bürgermeister
Kirchsteiger Friedrich SPÖ

Vizebürgermeister
Waldenberger Rudolf ÖVP

Mitglieder
Rabengruber Ludwig ÖVP
Haginger Rudolf ÖVP
Seiringer Peter ÖVP
Bauer Christian ÖVP
Gadringer Robert ÖVP
Pichler Wolfgang ÖVP

Ersatzmitglieder
Kirchsteiger Peter, Mag. ÖVP

Mitglieder
Groiß Silvester SPÖ
Pillweiß Martin SPÖ

Ersatzmitglieder
Wygal Tamara, MSc SPÖ
Gruber Christoph SPÖ

mailto:office@geboltskirchen.at


Gemeinderat 11.09.2025
Seite 2 von 15

Entschuldigt fehlen:

Mitglieder
Frauscher Harald FPÖ
Emmer Robert FPÖ
Frauscher Armin FPÖ
Klinglhuber Jürgen GRÜNE
Lässer Alejandro GRÜNE

Ersatzmitglieder
Waldenberger Gottfried GRÜNE

Schriftführer (§ 54 Abs. 2 Oö. GemO 1990)
AL Herbert Bischof

Mitglieder
Höftberger Julia ÖVP

Ersatzmitglieder
Steininger Josef ÖVP
Zöbl Monika ÖVP
Kreuzroither Friedrich ÖVP

Mitglieder
Gebetsroither Gerhard SPÖ
Rebhan Walter SPÖ
Angleitner Wolfgang, DI (FH)GRÜNE
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Der Vorsitzende eröffnet um 19:30 Uhr die Sitzung und stellt fest,
dass

a) die Sitzung vom – Bürgermeister – einberufen wurde;

b) der Termin der heutigen Sitzung im Sitzungsplan (§ 45 Abs. 1 OÖ. GemO 1990)
enthalten ist und die Verständigung hiezu an alle Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder
zeitgerecht schriftlich am 03.09.2025 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt
ist;

die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tage
öffentlich kundgemacht wurde;

c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist;

d) dass die Verhandlungsabschrift über die letzte Sitzung vom 13.08.2025 bis zur
heutigen Sitzung während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht
aufgelegen ist, während der Sitzung zur Einsicht noch aufliegt und gegen diese
Verhandlungsschrift von jenen Gemeinderats- und Ersatzmitgliedern, welche an der
betreffenden Sitzung teilgenommen haben bis zum Sitzungsschluss Einwendungen
eingebracht werden können.

Tagesordnung:

1 Dienstbetriebsordnung
- Beschlussfassung

2 Benützungsgebühren für gemeindeeigene Geräte
- Beschlussfassung der Änderungen

3 Verordnung über die Elternbeiträge für die schulische Nachmittagsbetreuung
an der Volksschule Geboltskirchen
- Beschlussfassung

4 Überprüfung Voranschlag für das Finanzjahr 2025 durch die
Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen
- Kenntnisnahme

5 Bericht über gefasste Beschlüsse zum Bauvorhaben "Erweiterung und
Adaptierung der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung samt Grundkauf"

6 Allfälliges - Anfragen - Anregungen
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Protokoll:

Sachverhalt:

Angesichts der durch das Informationsfreiheitsgesetz (IFG) bzw. das Oö. Informationsfreiheits-
Anpassungsgesetz (Oö. IFAG) mit 01.09.2025 in Kraft getretenen Änderungen wurde durch den
OÖ Gemeindebund die Dienstbetriebsordnung überarbeitet.

Insbesondere wurden die enthaltenen Regelungen zur bisherigen Amtsverschwiegenheit (siehe
§ 10) an die Bestimmungen zur neuen Geheimhaltungsverpflichtung angepasst.

Der Oö. Gemeindebund hat auf dieser Grundlage ein neues Muster der Dienstbetriebsordnung
ausgearbeitet. Diese Dienstbetriebsordnung, die im Heft 42/2025 der Schriftenreihe des
Oö. Gemeindebundes abgedruckt ist, nimmt auf die Erfordernisse dieser neuen gesetzlichen
Regelungen Bedacht und spricht die Empfehlung aus, die neue Dienstbetriebsordnung zeitnah im
Gemeinderat zu beschließen.

Die Dienstbetriebsordnung für das Gemeindeamt ist in 9 Abschnitte und 57 Paragraphen
zusammengefasst. Folgende Themen werden darin behandelt:

 Inhalt und Ziel der Dienstbetriebsordnung
 Geltungsbereich der Dienstbetriebsordnung
 Gemeindeamt
 Vorstand des Gemeindeamtes
 Leitung innerer Dienst und Dienstaufsicht
 Organisation des Gemeindeamtes
 Leiter des Gemeindeamtes
 Gemeindebedienstete
 Aufgaben von Vorgesetzten
 Geheimhaltungsverpflichtung
 Geschenkannahme
 Nebenbeschäftigung
 Bearbeiter
 Zusammenarbeit der Gemeindebediensteten; Verbesserungsvorschläge
 Befangenheit
 Berichtspflicht
 Meldung strafbarer Handlungen
 Sonstige Meldepflichten
 Bürgernaher Dienstbetrieb
 Dienstgebäude und Diensträume
 Arbeitsplatz
 Dienstzeit
 Fachliteratur, Formulare, sonstige Behelfe
 Telekommunikation und Internet
 Dienstkleidung und Dienstabzeichen
 Siegel
 Parteienverkehr
 Niederschriften und Aktenvermerke
 Dienstweg
 Teilnahme an Veranstaltungen und Dienstaufträge
 Dienstbesprechungen
 Zulässigkeit des elektronischen Aktes

1. Dienstbetriebsordnung
- Beschlussfassung
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 Geschäftsfälle, Geschäftsstücke, Akte
 Bearbeitung der Geschäftsfälle
 Verwaltungsökonomie
 Übernahme von Eingängen
 Öffnen der Eingänge
 Beilagen
 Briefumschläge
 Geld- und Wertsendungen
 Aktenzeichen und Zuteilung
 Vorlage von Schriftstücken
 Erledigung von Geschäftsstücken
 Schriftliche Erledigung von Geschäftsstücken
 Beurkundungen und Bestätigungen
 Unterfertigung von Bescheiden und anderen Schriftstücken
 Zustellung schriftlicher Ausfertigungen
 Fristvermerk
 Schriftlicher Amtsvortrag
 Umlaufakte
 Geschäftsführung durch Gemeindevorstandsmitglieder
 Kundmachungen und amtliche Mitteilungen
 Aktenverwahrung und Aktenablage
 Verschlusssachen
 Aktenentnahme
 Akteneinsicht
 Aktenaussonderung und Archiv

Aus Sicht der Gemeinde bestehen keine Bedenken, wenn im Grunde des § 37 Abs. 3
Oö. Gemeindeordnung 1990 i.d.g.F. zur Ordnung des inneren Dienstes im Gemeindeamt das
vorliegende Muster der Dienstbetriebsordnung beschlossen wird. Gleichzeitig würde die
Dienstbetriebsordnung vom 03.07.2008 außer Kraft treten.

Das Muster der Dienstbetriebsordnung liegt zur Einsichtnahme am Gemeindeamt Geboltskirchen
auf.

Beratungsverlauf:

Bgm. Friedrich Kirchsteiger erklärt an Hand des Amtsvortrages die Notwendigkeit hinsichtlich der
Anpassung der Dienstbetriebsordnung für das Gemeindeamt.

Vbgm. Rudolf Waldenberger stellt die Anfrage, ob die Dienstbetriebsordnung auch in einer digitalen
Form zur Verfügung gestellt werden könnte.
AL Herbert Bischof bejaht dies und wird im Zuge der Protokollversendung die Datei mitversenden.

GR Ludwig Rabengruber fragt an, inwieweit aufgrund des Informationsfreiheitsgesetzes mit einem
Mehraufwand in der Verwaltung zu rechnen sein wird.
AL Herbert Bischof erklärt: dies ist zum momentanen Zeitpunkt nicht einschätzbar. Aufgrund der
Einführung der DSGVO im Jahr 2018 kam es zu keinem großen Mehraufwand, da vom
Auskunftsrecht kaum jemand Gebrauch nimmt.
Grundsätzlich kann zum Informationsfreiheitsgesetz angemerkt werden: das verfassungsgesetzliche
Amtsgeheimnis wird in seiner bisherigen Form nach 100 Jahren abgeschafft. Das Gesetz stützt sich
auf zwei Säulen, diese sind die proaktive Veröffentlichungspflicht und das Grundrecht auf Zugang zu
Informationen auf Antrag.
Von der proaktiven Veröffentlichungspflicht sind in erster Linie die Verwaltungsorgane von Bund,
Ländern und Gemeinden betroffen. Gemeinden bis zu einer Grenze von 5.000 Einwohnern sind von
der Pflicht ausgenommen. Von Informationen von allgemeinem Interesse spricht man dann, wenn sie
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für einen größeren Personenkreis von Relevanz sind. Informationen von allgemeinem Interesse sind
grundsätzlich zu veröffentlichen, soweit und solange nicht ein Geheimhaltungsgrund dagegenspricht
oder gegen das Recht auf Datenschutz verstoßen würde.
Das Grundrecht auf Zugang von Informationen besagt, dass jeder über ein verfassungsgesetzlich
gewährleistetes Recht auf Zugang zu Informationen hat. Eine Information ist jede amtliche oder
unternehmerische Aufzeichnung, die bei einer informationspflichtigen Stelle besteht. Die angefragte
Information muss bereits vorhanden sein. Die Frist zur Informationserteilung beträgt 4 Wochen. Eine
Fristerstreckung um weitere 4 Wochen ist möglich. Auch bei den individuellen Informationsbegehren
ist der Zugang zur Information nur dann zu erteilen, wenn kein Geheimhaltungsgrund
dagegenspricht; es ist also etwa auf Persönlichkeitsrechte (insbesondere Datenschutz) oder – bei
nicht hoheitlich tätigen informationspflichtigen Stellen – auf die Wettbewerbsfähigkeit Rücksicht zu
nehmen. Bei Nichterteilung kann ein Bescheid beantragt werden, der innerhalb von 2 Monaten
auszustellen ist.

Antrag:

Bgm. Friedrich Kirchsteiger beantragt, der vorliegenden Dienstbetriebsordnung zur Ordnung des
inneren Dienstes beim Gemeindeamt Geboltskirchen die Zustimmung zu erteilen.

Beschluss:

Dem Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen zugestimmt.

Sachverhalt:

Die Kundmachung über die Benützungsgebühren für gemeindeeigene Straßenerhaltungsgeräte
bzw. das Entgelt für Leistungen der Bauhofmitarbeiter entspricht nicht mehr dem aktuellen Stand
bzw. deckt diese nicht den gesamten aktuellen Fuhrparkbestand ab. Die Maschinenstunden
orientieren sich grundsätzlich an den ÖKL-Richtwerten 2025 (Österreichisches Kuratorium für
Landtechnik und Landentwicklung) bzw. wurde ebenfalls die Preisliste 2025/2026 des
Maschinenringes Grieskirchen (gültig für die bäuerliche Nachbarschaftshilfe) zu Vergleichszwecken
herangezogen.

Der Entwurf stellt sich wie folgt dar:

K U N D M A C H U N G

Benützungsgebühren für
gemeindeeigene Geräte und Leistungen der Bauhofmitarbeiter

Der Gemeinderat hat in der Sitzung am 11. September 2025 die Benützungsgebühren für
gemeindeeigene Straßenerhaltungsgeräte bzw. das Entgelt für Leistungen der Bauhofarbeiter in
folgender Höhe festgesetzt.

2. Benützungsgebühren für gemeindeeigene Geräte
- Beschlussfassung der Änderungen
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Bei Ausleihung von Geräten ist die Zustimmung des Bürgermeisters einzuholen.

angeschlagen am: Bürgermeister
abgenommen am: Friedrich Kirchsteiger

Beratungsverlauf:

Bgm. Friedrich Kirchsteiger erklärt den Sachverhalt bezüglich der Überarbeitung der
Benützungsgebühren für gemeindeeigene Geräte bzw. die Grundlagen für die Gestaltung der
Tarifsätze.

GR Silvester Groiß stellt die Anfrage, ob derartige Vorschreibungen bzw. das Verleihen von
gemeindeeigenen Geräten häufig vorkommen.
AL Herbert Bischof erklärt, dass eine Verleihung ganz selten passiert und diese Tarife großteils zur
Verrechnung gegenüber Versicherungen herangezogen werden, wenn Einrichtungen der Gemeinde
zB. Verkehrsschilder beschädigt worden sind.

GR Jürgen Klinglhuber fragt an, inwieweit solche vorgenannten Leistungen in Rechnung gestellt
werden.
AL Herbert Bischof erläutert, dass Reparaturaufwendungen bisher schon verrechnet wurden und
nun mit der vorgelegten Kundmachung die Tarife wieder aktualisiert werden sollen.

Antrag:

Bgm. Friedrich Kirchsteiger beantragt, der vorliegenden Kundmachung über die
Benützungsgebühren für gemeindeeigene Geräte und Leistungen der Bauhofmitarbeiter die
Zustimmung zu erteilen.

Beschluss:

Dem Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen zugestimmt.

Art des Gerätes Gebühr pro Stunde

Gemeindetraktor (Allradtraktor 130 PS) € 61,00
Hoflader (56 PS) € 50,00
Pritschenwagen € 50,00

Frontlader € 21,00
Arbeitskorb € 21,00
Hecklade € 6,00
Zweiachskipper/Tandem € 23,00
Kehrmaschine Anbau bis 1,50 m € 13,00
Kehrmaschine Anbau bis 2,50 m € 21,00
Splittstreuer Anbau bis 200 L € 13,00
Splittstreuer Anbau bis 2.000 L € 70,00
Schneepflug bis 1,50 m € 21,00
Schneepflug bis 3,00 m € 45,00

Arbeitsleistung Gebühr pro Stunde
Bauhofmitarbeiter € 40,00
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Sachverhalt:

Die Bestreitung der Kosten (Personalleistungen) für die schulische Nachmittagsbetreuung im
Betreuungsteil Freizeit ist der schulerhaltenden Gemeinde zugeordnet. Daher ist der Schulerhalter
auch ermächtigt von den Eltern oder Erziehungsberechtigten kostendeckend Beiträge für die
Betreuung im Freizeitteil einzuheben.

Vom Schulerhalter ist dafür eine Tarifordnung zu erlassen.

Die Anmeldeliste für das Schuljahr 2025/2026 weist 12 verbindliche Anmeldungen auf:

Die Einhebung der Elternbeiträge ist jeweils von September bis Juni eines jeden Schuljahres
vorgesehen. Die Öffnungszeiten werden bis 16:00 Uhr angeboten.

Der Tarifentwurf für die Elternbeiträge orientiert sich an Werten von verrechneten Elternbeiträgen im
Bezirk Grieskirchen und an den vorgegebenen Rahmenbedingungen wie Auslastung und
Förderungen.

Folgende Tarife für das Schuljahr 2025/2026 werden vorgeschlagen:

Die Anmeldungen sind folgendermaßen aufgeteilt:

*) 3 Geschwisterkinder (Abschlag für das 2. Kind: 20 %)

Kalkulation:

3. Verordnung über die Elternbeiträge für die schulische Nachmittagsbetreuung
an der Volksschule Geboltskirchen
- Beschlussfassung

Montag Dienstag Mittwoch
5 Kinder 8 Kinder 8 Kinder

1 Tag 2 Tage 3 Tage
€ 50,-- € 65,-- € 75,--

Anzahl der Schüler Einnahmen für 10 Monate Summe
1 Tag: 6 Schüler € 500,00 € 2.700,00 *)
2 Tage: 3 Schüler € 650,00 € 1.950,00
3 Tage: 3 Schüler € 750,00 € 2.250,00
Einnahmen Elternbeiträge € 6.900,00

Verwendungszweck Ausgaben Einnahmen
GTS-Förderung Bund *) € 9.000,00
Elternbeiträge € 6.900,00
Budget 2025/2026
OÖ Hilfswerk GmbH
3 Tage/Woche:
11:30 Uhr – 16:00 Uhr

€ 22.000,00

Geringwertige
Wirtschaftsgüter € 00.400,00
Summen € 22.400,00 € 15.900,00

Fehlbetrag Prognose € 6.500,00
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*) für Personalkosten des Freizeitteils beträgt das maximale Ausmaß der Förderung € 9.000,-- pro
Gruppe und Schuljahr (15a B-VG-Vereinbarung des Bundes mit den Ländern)

Bei der obigen Kalkulation wurden vorerst die Tarife nicht angepasst. Dies hat zur Folge, dass sich
der prognostizierte Fehlbetrag von € 3.005,-- auf € 6.500,-- erhöhen würde.

Auf Anfrage beim OÖ. Hilfswerk wurde uns die Tarife vom abgelaufenen Schuljahr 2024/2025 von 14
Gemeinden im Bezirk Grieskirchen mitgeteilt und sich folgende Durchschnittswerte errechnen:

Zu den Anpassungen für das Schuljahr 2025/2026 wurde uns mitgeteilt, dass viele Gemeinden, die
länger nicht erhöht haben jetzt einfach jeden Tag um € 10,-- erhöhen. Manche erhöhen einfach
jährlich mit September entweder mit dem Index oder um 2 bis 3 Euro.

Um der Abgangssteigerung entgegenzuwirken, wird eine 10 %-ige Erhöhung vorgeschlagen die
folgende Tarifgestaltung für das Schuljahr 2025/2026 bedeuten würde:

Die Elternbeiträge würden sich dann folgendermaßen darstellen:

ENTWURF VERORDNUNG:

TARIFORDNUNG
für die Elternbeiträge für die ganztätige Schulform mit getrennter Abfolge (GTS) gemäß § 37
Abs. 1 Oö. Pflichtschulorganisationsgesetz 1992 LGBl. Nr. 35/1992 i.d.g.F.

§ 1 Geltungsbereich

Diese Verordnung gilt für alle Schülerinnen und Schüler der Volksschule der Gemeinde
Geboltskirchen als gesetzlicher Schulerhalter, in der auf Basis eines Beschlusses des
Gemeinderates vom 15.09.2022 und nach Bewilligung durch die Oö. Landesregierung vom
13.06.2022 eine ganztägige Schulform mit getrennter Abfolge eingeführt wurde.

§ 2 Gestaltung

Die ganztägige Schulform mit getrennter Abfolge wird an Schultagen gemäß § 3a
Oö. Pflichtschulorganisationsgesetz 1992, LGBl. 35/1992 i.d.g.F. angeboten. Sie besteht aus einer
gegenstandsbezogenen Lernzeit, einer individuellen Lernzeit und der Freizeit in der Zeit ab
Unterrichtsende bis 16:00 Uhr.

1 Tag 2 Tage 3 Tage
€ 55,55 € 63,91 € 76,54

1 Tag 2 Tage 3 Tage
€ 55,-- € 71,50 € 82,50

Anzahl der Schüler Einnahmen für 10 Monate Summe
1 Tag: 6 Schüler € 550,00 € 3.135,00
2 Tage: 3 Schüler € 715,00 € 2.145,00
3 Tage: 3 Schüler € 825,00 € 2.475,00
Einnahmen Elternbeiträge € 7.755,00

Fehlbetrag Prognose 5.645,00
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§ 3 Meldepflichten

1. Die Anmeldung kann anlässlich der Anmeldung zur Aufnahme in die Schule sowie innerhalb
einer von der Schulleitung einzuräumenden Frist von mindestens drei Tagen und längstens einer
Woche erfolgen; nach dieser Frist ist eine Anmeldung zulässig, wenn dadurch keine zusätzliche
Gruppe notwendig wird.

2. Die Anmeldung kann sich auf alle Schultage oder auf einzelne Tage einer Woche beziehen.
3. Die Anmeldung gilt nur für das betreffende Unterrichtsjahr.
4. Laut § 12 a Abs. 2 SchUG kann die Abmeldung vom Betreuungsteil mit Wirkung zum Ende des

ersten Semesters, spätestens drei Wochen vor Ende des ersten Semesters erfolgen.

§ 4 Tarife

Für die Nachmittagsbetreuung wird von der OÖ. Hilfswerk GmbH ein monatlicher Elternbeitrag
eingehoben. Die Tarife für die Betreuung für das Schuljahr 2025/2026 richten sich nach der Anzahl
der Anmeldetage pro Woche, unabhängig davon, ob das Kind am angemeldeten Tag tatsächlich
anwesend war.

Betreuungstage pro Woche Monatstarif:

1 Betreuungstag/Woche: € 55,00
2 Betreuungstage/Woche: € 71,50
3 Betreuungstage/Woche: € 82,50

Der Bastelbeitrag beträgt unabhängig von der Anzahl der Besuchstage € 2,00 pro Monat.

Der Elternbeitrag und der Bastelbeitrag werden für jeden geöffneten Monat berechnet und mittels
Bankeinzug 10 Mal pro Jahr eingehoben.

Der Beitrag für die Nachmittagsjause beträgt € 3,00 pro Monat. Für die Mittagsverpflegung wird ein
Kostenbeitrag in der Höhe von € 4,95 pro Essensportion verrechnet.

Sämtliche Beiträge werden von der Oö. Hilfswerk GmbH eingehoben und monatlich vorgeschrieben.

§ 5 Ermäßigung

Besuchen mehrere Kinder einer Familie die schulische Nachmittagsbetreuung, wird für das 2. Kind
und für jedes weitere Kind ein Abschlag von 20 % auf den jeweiligen Elternbeitrag festgesetzt.

In besonderen Härtefällen kann beim Schulerhalter um Ermäßigung angesucht werden.

§ 6 Inkrafttreten

Diese Verordnung wurde in der Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Geboltskirchen am
11. September 2025 beschlossen und tritt mit Beginn des Schuljahres 2025/2026 in Kraft.

Der Bürgermeister:
Friedrich Kirchsteiger

angeschlagen am: 12.09.2025
abgenommen am: 30.09.2025
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Beratungsverlauf:

Bgm. Friedrich Kirchsteiger bringt dem Gemeinderat den Amtsvortrag bezüglich der Festlegung der
Elternbeiträge für die schulische Nachmittagsbetreuung im Schuljahr 2025/2026 an der Volksschule
Geboltskirchen zur Kenntnis. Die Beitragshöhe orientiert sich am Bezirksdurchschnitt und die
Anpassung soll in einem moderaten Rahmen passieren, jedoch haben wir auch die Verpflichtung
entsprechende Beiträge einzuheben, um der Abgangssteigerung ein wenig entgegen zu wirken.

GR Robert Gadringer stellt die Verständnisfrage, ob den finanziellen Abgang bei der
Nachmittagsbetreuung die Gemeinde zu bezahlen hat.
Bgm. Friedrich Kirchsteiger bestätigt dies.

Vbgm. Rudolf Waldenberger merkt an, dass ihn weder die Erhöhung des Abganges in der
Nachmittagsbetreuung noch die Anhebung der Elternbeiträge glücklich mache.

GR Harald Frauscher erklärt: Beiträge zu erhöhen ist niemals erfreulich, jedoch besteht die
Notwendigkeit. Jedenfalls wird in unserem Ort eine sehr gute Betreuungsqualität geboten. Der Bund
hat über Jahre hinweg verabsäumt die Personalkostenzuschüsse zu erhöhen und so werden die
Aufwendungen für die Gemeinden ständig mehr.

Antrag:

Bgm. Friedrich Kirchsteiger beantragt der vorliegenden Verordnung über die Elternbeiträge zur
schulischen Nachmittagsbetreuung an der Volksschule Geboltskirchen die Zustimmung zu erteilen.

Beschluss:

Dem Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen zugestimmt.

Sachverhalt:

Von der Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen wurde unter dem Geschäftszeichen
BHGRGem-2024-401610/15-Üb vom 05. August 2025 der Prüfungsbericht über den Voranschlag für
das Finanzjahr 2025 der Gemeinde Geboltskirchen übermittelt. Gemäß § 99 Abs. 2
Oö. GemO 1990 ist dieser Bericht dem Gemeinderat in der nächsten Sitzung zur Kenntnis zu
bringen.

Der Prüfbericht über den Voranschlag für das Finanzjahr 2025 liegt am Gemeindeamt zur
Einsichtnahme auf.

Beratungsverlauf:

Bgm. Friedrich Kirchsteiger informiert den Gemeinderat hinsichtlich dem Überprüfungsbericht zum
Voranschlag für das Finanzjahr 2025 von der Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen und ergänzt,
dass dieser Prüfungsbericht auch den Fraktionen zu ihren Besprechungen bereits zur Verfügung
stand bzw. bei der Fraktionsbesprechung mit dem Bürgermeister durchgesehen wurde. Zum

4. Überprüfung Voranschlag für das Finanzjahr 2025 durch die
Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen
- Kenntnisnahme
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Überprüfungsergebnis kann angemerkt werden, dass keine wirklich relevanten
Prüfungsfeststellungen für die Gemeinde vermerkt sind.

Antrag:

Bgm. Friedrich Kirchsteiger beantragt die Kenntnisnahme über die Überprüfung vom Voranschlag
2025 von der Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen.

Beschluss:

Dem Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen zugestimmt.

Sachverhalt:

Der Vorsitzende wird dem Gemeinderat über die gefassten Auftragsvergaben gemäß der
gemeinsamen Sitzung von Gemeindevorstand und Bauausschuss vom 10.06.2025 für das Projekt
„Erweiterung und Adaptierung der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung samt Grundkauf“
berichten. Als Vergabeverfahren wurde die Direktvergabe gewählt, indem mit allen Bietern
Gespräche durchgeführt wurden.

5. Bericht über gefasste Beschlüsse zum Bauvorhaben "Erweiterung und
Adaptierung der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung samt Grundkauf"

Gewerk Firma Auftragssumme
excl. USt.

Estrich Wiesinger GmbH
4070 Eferding, Pupping 28 € 15.388,69

Baumeister – Pfahlgründung –
Zimmerer-Holzbau –
Zimmerer-Fassade –
Dachdecker

Waldenberger Holzbau GmbH
4682 Geboltskirchen, Piesing 11 € 499.549,92

Betonschneidearbeiten Kirchsteiger Betonschneiden
4682 Geboltskirchen, Brunau 5 € 6.101,30

Trockenbau Mairhuber – Trockenbau
4714 Meggenhofen, Obergallspach 26 € 42.035,36

Fenster- und Portale Palisa GmbH
4723 Natternbach, Hauserstraße 38 € 53.100,50

Alu-Portale Metallbau Pöttinger GmbH
4714 Taufkirchen/Tr., Obertrattnach 131 € 19.558,84

Sonnenschutz (Raffstore) Pumberger Sonnenschutz GmbH
4614 Marchtrenk, Albert-Schweitzer-Str. 6 € 7.757,72

Schlosserarbeiten Prandner Metallbau
4722 Peuerbach, Niederweiding 7 € 20.059,60

Glaserarbeiten Hörmanseder GmbH
4680 Haag/H., An der Umfahrungsstraße 2 € 5.152,58

Mobile Trennwand (Faltwand) Wagner Objekt GmbH
4722 Peuerbach, Mitterweg 2 € 11.005,43

Bodenlegerarbeiten Auinger GmbH
4775 Taufkirchen, Laufenbach 10 € 27.929,39

Fliesenlegerarbeiten Hafnermeister Mayr
4724 Neukirchen/W., Pühretstr. 29 € 19.898,15
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Beratungsverlauf:

Bgm. Friedrich Kirchsteiger bringt dem Gemeinderat die Vergabeentscheidungen für den
Kindergartenzubau zur Kenntnis und ergänzt zum Bauzeitplan folgendes: in der Kalenderwoche 39
wird der Holzbau errichtet und ab der 41. Kalenderwoche wird die Fenstermontage durchgeführt.
Somit ist das Gebäude dann in einem witterungsunabhängigen Zustand und die Bauarbeiten können
in den Wintermonaten weitergeführt werden. Der Betrieb im Kindergarten läuft problemlos. Als
Außenspielbereich kann der öffentliche Spielplatz genutzt werden. Mit der UNION konnte vereinbart
werden, am Trainingsplatz eine Sandkiste zu errichten bzw. dürfen wir auch die Sportanlage
mitbenützen.

Bauausschussobmann Rudolf Haginger berichtet: wie den Vergabeentscheidungen zu entnehmen
ist, konnten aufgrund des Ausschreibungsergebnisses bzw. der geführten Preisgespräche auch die
örtlichen Unternehmen entsprechende Aufträge erhalten und es bleibt so die Wertschöpfung im Ort
bzw. im örtlichen Nahbereich.

Antrag:

---

Beschluss:

---

Malerarbeiten Malerei Schönleitner
4675 Weibern, Schwarzgrub 24 € 36.133,58

Aufzugsanlage Weigl Liftsysteme GmbH
4730 Waizenkirchen, Webereistraße 14 € 30.004,80

Außenanlage Felbermayr GmbH & Co KG
4680 Haag/H., Pramwald 8 € 64.783,48

Einfriedung (Einzäunung) Zaunbau Müller GmbH
4600 Wels, Rainerstraße 15 € 8.099,50

Innentüren Minihuber GmbH
4674 Oberaffnang 24 € 33.229,02

Sanitärtrennwände SANBOX Trennwände GmbH
4040 Linz, In der Aichwiesen 11 € 5.891,91

Innenbekleidung -
Akustikdecke

Hörmanseder GmbH
4680 Haag/H., An der Umfahrungsstraße 2 € 26.486,52

Tischlerarbeiten REGIE Tischlerei Tuchecker
4682 Geboltskirchen, Feld 7 € 12.275,00

Heizungsinstallationsarbeiten Mayrhuber Installationen GmbH & Co KG
4680 Haag/H., Lambacherstr. 46 € 41.504,96

Sanitärinstallationsarbeiten Mayrhuber Installationen GmbH & Co KG
4680 Haag/H., Lambacherstr. 46 € 59.231,90

Elektroinstallationsarbeiten STROMPULS GmbH
4682 Geboltskirchen, Scheiben 3 € 115.833,64

Erdungs- und
Blitzschutzanlage

STROMPULS GmbH
4682 Geboltskirchen, Scheiben 3 € 10.680,64

Photovoltaikanlage STROMPULS GmbH
4682 Geboltskirchen, Scheiben 3 € 17.045,72
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Beratungsverlauf:

Bgm. Friedrich Kirchsteiger führt aus:
 Der Gemeindealtentag findet am Sonntag, 19.10.2025 statt. Der etwas frühere Termin wurde

wegen der urlaubsbedingten Schließung vom Gasthaus Pichler bereits im November gewählt.
 Bezüglich der eingebrachten Berufung durch Herrn Friedrich Rabengruber gegen das Urteil des

Bezirksgerichtes Grieskirchen hinsichtlich der Flächenwidmungsplanänderung wurde nun vom
Landesgericht Wels der Berufung nicht Folge gegeben. Gegen eine Berufungsentscheidung des
Landesgerichtes zu einem Urteil des Bezirksgerichtes ist grundsätzlich kein weiteres
Rechtsmittel zulässig. Eine Ausnahme besteht jedoch, wenn die Berufungsentscheidung eine
Rechtsfrage von erheblicher Bedeutung aufwirft. Ob eine derartige erkannt wird, bleibt
abzuwarten. Die Revisionsfrist beträgt 4 Wochen.

 Der Besprechungstermin der Wassergenossenschaften mit Herrn Rechtsanwalt Dr. Priller findet
am 21.09.2025 statt. Die Einladungen wurden bereits versandt. Auch Mag. Stefan Göttfert von
der BH Grieskirchen hat sein Kommen zugesagt.

GR Ludwig Rabengruber weist auf die Ortbildmesse am 21.09.2025 in Frankenburg hin und dass
Geboltskirchen mit der Aufbahrungshalle als eines von 4 Projekten für den Preis im Hausruckviertel
nominiert wurde. Er fragt, ob Geboltskirchen dort vertreten ist.
Bgm. Friedrich Kirchsteiger erklärt: wir haben eine entsprechende Bewerbung zusammengestellt
und bei der Geschäftsstelle der Dorf- und Stadtentwicklung eingereicht. Wegen einer Prämierung
haben wir noch keine Information erhalten. Die Bewertung wird von einer Jury vorgenommen bzw.
gibt es ein Voting, bei der sicherlich größere Gemeinden einen Vorteil haben. Aber bei der
Jahreshauptversammlung der DOSTE am Samstag, wird er gemeinsam mit der Obfrau des
Verschönerungsvereines und dem Amtsleiter teilnehmen.

GR Robert Emmer fragt an, wann die nächste Bauausschuss-Sitzung abgehalten wird, um die
ausstehenden Flächenwidmungsangelegenheiten zu besprechen.
AL Herbert Bischof erklärt dazu, dass leider die Stellungnahmen von Seiten der
Raumordnungsbehörde noch nicht eingelangt sind. Sobald diese dann vorliegen wird dann in der
Folge die Sitzung stattfinden.

Genehmigung der Verhandlungsabschrift über die letzte Sitzung

Gegen die während der Sitzung zur Einsicht aufgelegene Verhandlungsschrift über die
letzte Sitzung vom 13.08.2025 wurden keine Einwendungen erhoben.

Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht
mehr vorliegen schließt der Vorsitzende die Sitzung um 20:10 Uhr.

__________________________________ __________________________________
(Vorsitzender) (Schriftführer)

6. Allfälliges - Anfragen - Anregungen
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Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsabschrift in
der Sitzung vom _____________________ keine Einwendungen erhoben wurden, über die
erhobenen Einwendungen der beigeheftete Beschluss gefasst wurde und diese
Verhandlungsschrift daher im Sinne des § 54 (5) Oö. GemO 1990 als genehmigt gilt.

Geboltskirchen, am ____________________

____________________________________
(Vorsitzender)

____________________________________ _________________________________
(Gemeinderat ÖVP) (Gemeinderat SPÖ)

____________________________________ _________________________________
(Gemeinderat FPÖ) (Gemeinderat GRÜNE)


